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Vorwort 

Die Frage nach der rechtlichen Ordnung des Verhältnisses von Verwaltung 
und Wirtschaft hat eine lange Tradition. Im Zentrum der Antworten hat immer 
wieder die Rolle der Wirtschaftsaufsicht gestanden. Aktuelle Bedeutung erlangt 
das Thema gegenwärtig mit dem "Gesetz über die integrierte Finanzdienstleis-
tungsaufsicht", das am 1. Mai 2002 in Kraft getreten ist. Es bereitet den Weg 
fiir die Neuordnung der Finanzmarktaufsicht durch Zusammenlegung der Auf-
sichtsbehörden fiir das Kreditwesen, fiir das Versicherungswesen und fiir den 
Wertpapierhandel. Wirtschafts- und Bankenaufsicht in Deutschland erhalten 
dadurch eine neue Qualität: Die Einrichtung der sektoTÜbergreifenden Auf-
sichtsanstalt will nicht allein die EffIzienz einer Allfmanzsteuerung durch Ver-
bundvorteile stärken und einem verbesserten Anleger- bzw. Versichertenschutz 
dienen; es sind auch und vor allem europäische Belange und die Sorge um die 
Zukunftsfähigkeit des Finanzplatzes Deutschland, die den Gesetzgeber an 
supra- und internationale Entwicklungslinien der Finanzmarktaufsicht anknüp-
fen lassen. 

Man mag in dem daraus resultierenden Funktionswandel nationaler Banken-
aufsicht richtigerweise einen Beitrag zur (schleppenden) Staatsmodernisierung 
sehen. Ebenso gewichtig scheinen mit freilich aus verwaltungs- und rechtsver-
gleichender Perspektive die Wechselwirkungen zur europäischen Integrations-
politik einerseits, der interkulturell angelegte Dialog mit asiatischen Staaten 
über die Positionierung einer wirkkräftigen Allfmanzaufsicht andererseits. So 
hat etwa die Einfiihrung der europäischen Wirtschafts- und Währungsunion 
nicht nur zur Gründung der Europäischen Zentralbank gefiihrt, sondern sie lässt 
in Deutschland auch die Deutsche Bundesbank nach einem neuen Funktions-
verständnis suchen. Zugleich gerät der Bestand des öffentlich-rechtlichen Ban-
kensystems in Zweifel. 

Besondere Probleme weist schließlich die künftige Beaufsichtigung des 
Kreditgeschäfts auf. Die Empfehlungen des ,,Baseier Ausschusses" wollen die 
Bewertung von Kreditrisiken externen Rating-Agenturen übertragen. Einige 
der dadurch aufgeworfenen Rechtsfragen bilden ebenso einen Gegenstand die-
ses Tagungsbandes, wie die Entwicklungen außerhalb Europas und dort spe-
ziell in Japan und Korea, wo man sich momentan von den Nachwirkungen der 
Zerstörung der "Bubble-Economy" erholen muss. 

Alle diese um die Bankenaufsicht kreisenden Problemfelder wurden im 
Rahmen des Ende September erstmals durchgeführten "Speyerer Wirtschaftsfo-
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14 Vorwort 

rums" unter Einbindung sachverständiger Referenten umfassend diskutiert. Die 
Beiträge werden im Folgenden abgedruckt. Das Forum, dem weitere wirt-
schaftsrechtliche Tagungen in den nächsten Jahren folgen werden, will damit 
vor allem der Auseinandersetzung über neu entflammte Grundfragen des öf-
fentlichen Wirtschaftsrechts bevorzugt Raum geben. 

Für die großzügige Förderung der Veranstaltung ist im Nachhinein der 
Volksbank Speyer-Neustadt-Hockenheim herzlich zu danken. Das Land Rhein-
land-Pfalz ermöglichte wiederum durch seine fmanzielle Unterstützung den 
Einbezug internationaler Referenten. Speziell das Wirtschaftsministerium des 
Landes vermittelte in Person des Wirtschaftsministers Hans-Arthur Bauckhage 
den Teilnehmern an dem Forum einen tiefen Einblick in das Verständnis der 
Landespolitik fiir die Materie. 

An der Hochschule selbst haben mir bei der Vorbereitung und Durchfiihrung 
der Konferenz Frau Gabi Gerhardt, M.A. sowie meine Assistentin Frau Ass. 
iur. Stefanie Gille intensiv zur Seite gestanden. Die letztere hat auch das Manu-
skript des Tagungsbandes betreut. Meine Sekretärin, Frau Michaela Busche, 
sowie meine studentische Hilfskraft, Frau Alexandra Müller, haben sich mit 
dem endgültigen Manuskript auseinandergesetzt. Ihnen allen danke ich herzlich 
fiir die große Hilfe, die sie dem Forum widmeten. 

Speyer, im April 2002 Rainer Pitschas 



Verwaltungsmodernisierung im Rhythmus 
der Wirtschaftsentwicklung - eine Einführung 

Von Rainer Pitschas 

Gegenstand dieser Konferenz sind die Herausforderungen an das deutsche 
Bankensystem und die Bankenaufsicht, die von der europäischen Wirtschafts-
und Währungsunion sowie darüber hinaus vom Globalisierungsprozess ausge-
hen. Der Auseinandersetzung mit diesem Thema liegt ein Konzept zugrunde, 
das mehrere Überlegungsstränge in sich vereinigt. Seine Grundlage bildet die 
Erkenntnis weitreichender Veränderungen auf den nationalen und internationa-
len Finanzmärkten, die deren bislang relativ geschützte Strukturen aufbrechen 
und zur Reformulierung veralteter Finanzmarktkonzepte zwingen. Dies gilt 
nicht nur für die großen Privatbanken, die sich aus mancherlei Gründen für Fu-
sionen entschieden haben. Mindestens im gleichen Maße betroffen sind auch 
die öffentlich-rechtlichen Institute und der Genossenschaftssektor, die sich aus 
den unterschiedlichsten Beweggründen in einen Anpassungs- und Strukturver-
änderungsprozess hineinbegeben haben. Überlagert wird diese Entwicklung 
von einem hochdynamischen Wettbewerb durch Direktbanken und Branchen-
fremde, die in das Geldgeschäft eindringen und die Wettbewerbsverhältnisse in 
ungeahnter Weise verändern. Die Branchengrenzen im Verlauf dieser Prozesse 
weichen auf. Globalisierung und Vernetzung aller eingeführten Branchenmit-
glieder und ihre Kooperationen mit großen Versicherungs- und anderen Wirt-
schaftskonzernen verschärfen den Wettbewerb auf den Finanzmärkten noch-
mals dramatisch. Eine besondere Rolle spielt hierbei übrigens die Informations-
technologie. 

Was allerdings hat die Deutsche Hochschule für Verwaltungswissenschaften 
mit diesem Thema der Entwicklung einer neuen Finanzdienstleistungsindustrie 
bzw. des Strukturwandels der Finanzmärkte zu tun? Zwar ist jedem von uns die 
Interdependenz zwischen Staat und Wirtschaft seit langem bekannt; wir wissen, 
dass sich durch Politik und staatliches Handeln die Wirtschaft beeinflussen 
lässt und umgekehrt diese vom Staat die Begleitung bzw. Unterstützung ihrer 
Entwicklung fordert. Das große Thema der "Wirtschaftsaufsicht" spiegelt diese 
Verbundenheit von Staat und Wirtschaft in immer neuen Debatten. 

Aber auch diese Feststellung beantwortet letztlich nicht die Frage, warum 
ich mich entschlossen habe, sich gerade in Speyer mit der Internationalisierung 
der Bankwirtschaft einerseits, mit den Veränderungsbedarfen einer spezifi-
schen Banken- und Finanzaufsicht auf der anderen Seite auseinander zu setzen. 


